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HEUTE IN  DORSTEN

Bewegung
SGV Dorsten
Spaziergang //
ab Lippetor, 14.30 Uhr

SGV Dorsten
Fahrradtour //
ab St. Ewald, 14 Uhr, Gäste sind
willkommen

Treffen

Blaues Kreuz Wulfen
Selbsthilfegruppe // Ev. Gemein-
dehaus Wulfen-Barkenberg,
Talaue 68, Tel. (0176) 54 77 22 56

Bridge-Club Dorsten
Barbarastr. 70, Tel. 4 23 75, 15 Uhr

Feuerwehr Lembeck
Stammtisch Altersabteilung //
Feuerwehrgerätehaus,
Lippramsdorfer Str., 17 Uhr

Frauenhilfe Lembeck
Seniorenzentrum St. Laurentius,
Bodelschwinghweg 12, 15 Uhr

Ausstellungen

Ständige Sammlung
Jüdisches Museum Westfalen, Ju-
lius-Ambrunn-Str. 1, 10-12.30 +
14-17 Uhr

Öffnungszeiten

Second-Hand-Boutique
Keller des Ev. Gemeindezentrums
Barkenberg, Talaue 68, 10-12 Uhr

St. Matthäus Wulfen
Kleiderkammer // Kirchenkeller,
9.30-12 Uhr

St. Urbanus
Weltladen // Pfarrhaus, Urbanus-
ring 17, 9-11 Uhr

Stadt Dorsten
Standesamt // 8-12.30 Uhr

Verbraucherzentrale
Julius-Ambrunn-Str. 10,  Tel.
7875201, 9-14 Uhr

Sprechstunden

Ambulanter Hospizdienst Dors-
ten
Hospiztelefon // Termin nach Ver-
einbarung sowie Palliativbera-
tung, Tel. (02362) 79 56 67

Caritas Erziehungsberatung
Jugendsprechstunde // Halterner
Str. 28, Tel. 7411, 15-16 Uhr

Frauenhaus Notruf
24-Stunden-Hotline, Tel. (02362)
4 10 55

Frühförderungs- und Beratungs-
stelle

für Kinder mit Entwicklungs-
verzögerungen und Behinde-
rungen // Tel. (02362) 20 15 10

Mieterverein Dorsten und
Umgebung
Gemeinschaftshaus Wulfen,
Wulfener Markt 5, Tel. (02362)
95 36 44, 17-18 Uhr

RWE
Kundenservice // Tel. (0800)
4 11 22 44

Seniorenbeirat
Bürgerbüro, Dimker Allee 14,
10-12 Uhr

Taschengeldbörse Dorsten
Soggeberghaus, Debbingstr.
14, Rhade, 15.30-17 Uhr

Telefonseelsorge
(0800) 1 11 01 11 (ev.),
(0800) 1 11 02 22 (kath.)

Weißer Ring
Kreis RE // Tel. (0151)
5 516 47 49

Kino
CENTRAL KINOCENTER
Borkener Str. 137, Telefon
02362/949392
� Baby Driver 20.15
� Der dunkle Turm 15.30, 18.00,
20.15

� Dunkirk (2017) 20.00
� Ein Dorf sieht schwarz 17.30,
20.00

� Emoji: Der Film 15.00, 17.15
� Ich: Einfach unverbesserlich III
15.00, 17.30

� Ostwind 3 – Aufbruch nach Ora
15.15

� Planet der Affen: Survival (2017)
15.00 / 3D: 17.30, 20.00

Service

NOTFALLDIENSTE

Arzt-Notdienst
Mo., Di., Do. 18–22 Uhr
Mi., Fr. 13–22 Uhr
Sa., So., Feiertage rund u. d.
Uhr. Hausärztliche Notfallpra-
xis, Lipper Weg 11, 45770
Marl, Zentrale Rufnummer
11 61 17

Zahnärztlicher Notdienst
Tel. (02365) 4 84 88

Apotheken-Notdienst
Tel. (0800) 0 02 28 33 und
www.akwl.de/notdienst

Kontakt:
Meldungen werden unter Tel.
(02362) 92 77 41 entgegenge-
nommen oder per E-Mail:
redaktion@dorstenerzei-
tung.de

KURZ  BER ICHTET

DORSTEN. „Heute – gestern – morgen“: Unter diesem Motto
findet am Mittwoch (23. August) von 14.30 bis 16.30 Uhr
ein Erzählcafé in der Seniorenbegegnungsstätte, An der
Vehme 1, statt. Dazu wird herzlich eingeladen.

Erzählcafé in Begegnungsstätte

HARDT. Für das Gemeindebüro St. Nikolaus gelten neue Te-
lefonnummern. Da kein Anrufbeantworter und auch keine
Weiterleitung geschaltet werden kann, hier die neuen Num-
mern: Büro, Tel. 12 01 42 00, Pfarrer Vaitiekunas,
Tel. 12 01 42  01, Ludger Krogmann, Tel. 12  01 42 02.

Neue Telefonnummern in St. Nikolaus

Mittwoch, 16. August 2017
DNLO2, Nr. 189, 33. Woche DORSTEN

„Dieses Fach ist uns wichtig“,
betont Gerd Schute, Vorsit-
zender des Bergbauvereins,
und wehrt mögliche „Kitsch-
Beurteilungen“ als anmaßend
ab: „Wenn das die Art ist, mit
der die Leute ihre Erinnerun-
gen lebendig halten, dann ist
das so zu würdigen, wie es
ist“, verteidigt er die „Devoti-
onalien-Ecke“.

Nachdem der Bergbauver-
ein in einem öffentlichen Auf-
ruf um persönliche Erinne-
rungsstücke an die Zeit auf
Fürst Leopold gebeten hatte,
brachten die Leute eine große
Sammlung an lieb gewonne-
nen „Souvenirs“ mit den da-
ran hängenden Geschichten
zusammen. Eine kleine Aus-

wahl davon ist in der Dauer-
ausstellung zu sehen.

So auch der Lederhelm: „Bis
in die späten 1950er-Jahre
haben die Kumpel mit Spitz-
hacke, Panschüppe und ei-
nem Lederhelm oder einer
Mütze auf dem Kopf unterta-
ge geschuftet“, schält Schute
den Aussagewert dieses Expo-

nates heraus. Eine gefährliche
Ausstattung, die heutzutage
beim Arbeits- und Unfall-
schutz alle Alarmglocken
schrillen lassen würde.

Ob da im Ernstfall die Heili-
ge Barbara hätte helfen kön-
nen? Die Schutzpatronin der
Bergleute ist als kleine Statue
ebenfalls im Regalfach vertre-
ten. Die bemalten Schnupfta-
bak-Zierfläschchen aus Por-
zellan waren für untertage
wenig tauglich. „Da waren
eher die aus Messing oder
Blech gefragt“, erklärt Schute
ihren praktischen Nutzen für
den Bergmann: „Schnupfta-
bak stillte den Nikotinhunger,
denn Rauchen war untertage
nicht erlaubt.“ Zum zweiten
befreite er die mit Staub ver-
stopfte Nase – ein paar kräfti-
ge Nieser, und die Luft ström-
te wieder ungehindert durch

den Riechkolben. Der Zinntel-
ler mit dem Motiv der Herves-
ter Zeche, das bunte Arschle-
der und die auf wackligen
Holzstielen montierten Ham-
merköpfe landeten ebenfalls
in der Erinnerungssammlung.

Hauer-Skulptur
Doch die Geschichte, die hin-
ter der Bronze-Skulptur eines
Hauers steckt, berührt beson-
ders: Sie war das Familienge-
schenk an einen Bergmann
zum 25-jährigen Dienstjubilä-
um. Wenige Jahre später wur-
de dieser Bergmann in Folge
der Zechenschließungen ar-
beitslos. Nicht im Sinne des
Sozialgesetzes, denn das ver-
hinderte die Vereinbarung
„Niemand fällt ins Bergfreie“.
Finanziell war er ausreichend
versorgt, aber ohne die Ord-
nung und Struktur, die ihm

die Arbeit gegeben hatte, ver-
lor er mehr und mehr den
Halt. Alkoholismus, Verschul-
dung, Scheidung – der soziale
Abstieg war nicht aufzuhal-
ten.

„Er brauchte Geld und hat
uns die Skulptur angeboten“,
sagt Gerd Schute. „Wir haben
sie gekauft. Wohl wissend,
ihm damit nicht wirklich hel-
fen zu können.“

Anke Klapsing-Reich
......................................................

Wer das Leopoldregal „im
Ganzen“ kennenlernen

möchte, kann es in der Ma-
schinenhalle auf dem Zechen-
gelände Fürst Leopold, Halter-
ner Straße 105, persönlich er-
kunden. Öffnungszeiten:
sonntags ab 11 Uhr. Gruppen-
führungen sind nach Abspra-
che möglich, E-Mail:

info@bergbau-dorsten.de

i

Bergmanns Erinnerungen
Serie (10) Persönliche Gegenstände erzählen Geschichten vom Arbeitsleben

DORSTEN. Jeder ehemalige
Bergmann von Fürst Leopold
pflegt seine persönlichen Erin-
nerungen an sein Arbeitsle-
ben auf seine eigene Art und
Weise. Oft sind diese mit spe-
ziellen Gegenständen ver-
knüpft. Wie dem bemalten
Arschleder, der polierten Gru-
benlampe oder dem altbacke-
nen Zinnteller, die im „Erinne-
rungs-Fach“ des Leopoldregals
ihre Geschichten erzählen.

Erinnerungsstücke ehemaliger Bergleute an ihre Arbeitszeit auf der Zeche. FOTO BERGBAUVEREIN

LEOPOLD

REGAL

Das neue Leopold-Hochregal zieht als attraktive Dauerausstellung in der Maschinenhalle Fürst Leopold auf
dem ehemaligen Hervester Zechengelände große und kleine Besucher in den Bann. Jedes der 32 realen wie
symbolischen Exponate in seinen Fächern weckt die Neugierde auf die Geschichte dahinter. In unserer Som-
merserie „Leopoldregal“ drücken wir für Sie auf den Touchscreen des Terminals und liefern Ihnen neben Er-
klärungen zum Exponat auch noch Zusatzinfos von dem Bergbau-Experten Gerhard Schute.

UNSERE SER IE

DORSTEN. An hellen, warmen
Sommertagen lässt sich gut
Energie sparen – ganz auto-
matisch passiert das aller-
dings nicht. „Es ist gar nicht
so selten, dass ausgerechnet
die Heizung in der heißesten
Zeit des Jahres unnötige Kos-
ten verursacht“, berichtet
Ruth Pettenpohl von der Ver-
braucherzentrale in Dorsten.
Sie hat einige Tipps zum
Stromsparen im Sommer zu-
sammengestellt:

› Sommerpause für die Hei-
zungspumpe: Auch mit kalten
Heizkörpern in allen Räumen
kann eine Heizungsanlage
unnötig Energie verbrauchen.
Das passiert, wenn die mit
Strom betriebene Umwälz-
pumpe einfach weiterläuft,
obwohl ihre Arbeit nicht be-
nötigt wird. Wer seine Hei-
zung selbst steuern kann,
sollte deshalb den Sommer-
betrieb einschalten.

› Kein Dauereinsatz fürs
Zweitgerät: Beim großen
Grillen im Freundeskreis leis-

tet ein zweiter Kühlschrank
im Keller gute Dienste – nach
der Party sollte er aber wieder
ausgeschaltet werden. Gerade
Altgeräte, die aus der Küche
ausgemustert wurden, fres-
sen oft sehr viel Strom.

› Der Kühlschrank mag es
kühl: Nicht nur hitzegeplagte
Menschen, auch der Kühl-
schrank freut sich über nied-
rige Raumtemperaturen. Sie
erleichtern seine Arbeit. So
hilft es beim
Stromsparen,
wenn die Küche
gegen Sonnen-
einstrahlung ge-
schützt ist. Wer
doppelt sparen möchte, schal-
tet wärmende Geräte wie
Backofen oder Halogenlam-
pen gar nicht erst ein.

›Mobile Klimageräte brin-
gen’s nicht: Bei Hitze wächst
die Versuchung, ein günsti-
ges, mobiles Klimagerät zu
kaufen. Doch neben deutlich
steigenden Stromkosten ist
oft Enttäuschung die Folge:

Die Geräte sind gerade bei
großen Räumen in vielen Fäl-
len überfordert. Wer gesund-
heitlich nicht auf Klimatisie-
rung angewiesen ist, sollte
stattdessen auf Verschattung
setzen und allenfalls einen
Ventilator einsetzen. Der ver-
braucht deutlich weniger
Strom.

› Hitzefrei für den Trockner:
Wenn es draußen sehr warm
ist und die Fenster offen sind,

kann Wäsche aus-
nahmsweise in der
Wohnung trocknen.
Der Trockner hat
dann hitzefrei – das
spart Strom. Ein noch

besserer Ort für die feuchten
Textilien ist der Balkon. So-
bald die Temperatur wieder
fällt, heißt es in jedem Fall:
Nasse Wäsche raus aus der
Wohnung, um Schimmel zu
vermeiden!

› Urlaubszeit ist Aus-Zeit: Vor
einer Reise können Kühl- und
Gefrierschränke geleert und
abgetaut werden. Das spart

während des Urlaubs und
auch danach, weil eisfreie Ge-
räte effizienter kühlen. Auch
für andere Dauerverbraucher
kann sich die Aus-Zeit wäh-
rend der Reise lohnen. Das
sind zum Beispiel Router, Ste-
reoanlage und Fernseher im
Stand-by-Modus oder die Zir-
kulationspumpe im Warm-
wassersystem.

› Die Sonne macht’s gemüt-
lich: Beleuchtung, Spring-
brunnen oder Musikanlage –
vieles, was den Aufenthalt auf
dem Balkon oder im Garten
schöner macht, lässt sich mit
Solarstrom betreiben. Das
schont Klima und Konto, so
Mechthild Clever-Schmitz
von der Beratungsstelle in
Dorsten.
......................................................

Verbraucherzentrale NRW
e.V., Beratungsstelle Dors-

ten, Julius-Ambrunn-Straße
10, Öffnungszeiten: montags
und donnerstags von 10 bis 14
und von 15 bis 18 Uhr, mitt-
wochs und freitags von 9 bis
14 Uhr, Tel. (02362) 7 87 52 01

i

Stromsparen ist jetzt besonders einfach
Die Sommerzeit als Aus-Zeit nutzen

Verbraucher

Tipp

DORSTEN. Nachdem sich am
vergangenen Sonntag das Re-
gengebiet über dem Sauer-
land Richtung Osten verzo-
gen hatte, konnte der Fluglei-
ter um 10.15 Uhr den Start
für die 1965 Jungtauben der
Reisevereinigung Dors-
ten/Schermbeck im 165 Kilo-
meter entfernten Aßlar frei-
geben. 656 Preise, also das
schnellste Drittel der einge-
setzten Taubenzahl, galt es,
für die 52 Teilnehmer zu er-
ringen. In herausragender
Weise gelang dieses der SG
Alois und Martin Gladen (55
Tauben/48 Preise) sowie Eck-
hard Bastek (24 Tauben/24
Preise).

Die Spitzenplatzierungen
im einzelnen:
› A-Liga: 1. bis 6. und 8. bis
10. SG Alois u. Martin Gladen
(Lembeck), 7. Eckhard Bastek
(Marl).
› B-Liga: 1., 2., 5. und 10.
Frank Schwarz (Hervest), 3.,
4. und 6. bis 8. Wilhelm
Bomm (Hardt), 9. Werner
Mümken (Erle).

Die zwei Aktion Mensch-
Medaillen (Erlös wird karita-
tiven Einrichtungen gespen-
det) errang die SG Gladen.
......................................................

Am kommenden Sonntag
(20. August) geht es mit

dem 3. Flug ab Butzbach (190
Kilometer) weiter. Einsatzzeit
ist am Samstag (19. August)
von 16.30 bis 17.30 Uhr.

i

SG Gladen
landet

ganz vorne
Jungtauben-Reise

HARDT/HERTEN. In diesem
Jahr findet die KFD-Veran-
staltung „Bibel an einem an-
deren Ort“ auf dem Gelände
der Zeche Schlägel und Eisen
in Herten statt, organisiert
von der KFD Herten. Wo
mehr als 100 Jahre lang Men-
schen unterschiedlicher Her-
kunft untertage gearbeitet ha-
ben, ist ein Gebiet mit neuen
Gewerbeansiedlungen ent-
standen. Zwischen den alten
Gebäuden der vergangenen
Arbeitswelt und dem umge-
wandelten Gelände wird an
verschiedenen Stellen „Bibel
an einem anderen Ort“ erlebt.
Die KFD St. Nikolaus lädt
herzlich zur Teilnahme am
14. September (Donnerstag)
von 17 bis 19.30 Uhr auf der
Zeche Schlägel und Eisen,
Westerholter Straße 690, ein.
Die Kosten betragen 4 Euro.

Bibel an
einem

anderen Ort
KFD St. Nikolaus

HERVEST. Die Musiker des
Fanfarencorps Hervest-Dors-
ten treffen sich am Sonntag
(20. August) um 11.20 Uhr in
Landsknechtsuniform auf
dem Parkplatz des Berufskol-
legs, Halterner Straße 15, zur
Teilnahme am Schützenfest-
umzug in Neheim.

Fanfaren fahren
nach Neheim

NOT IZEN

DEUTEN. Der Bürgerschützen-
verein Deuten trauert um
Franz-Josef Borkenfeld. Zum
Seelenamt am Freitag (18.
August) um 14.30 Uhr in der
Herz-Jesu-Kirche sowie der
anschließenden Beisetzung
auf dem Dorffriedhof ruft der
Vorstand alle Mitglieder zur
Teilnahme auf.

Schützen geben
letztes Geleit

P
ersönlich erstellt für :  gerhard2105
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